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Zum 'Tod Walker Percys

Walker Percy, der amerikanısche Arzt; Philosoph un Dichter, ISt Maı
1990 in Covıngton be] New Orleans Krebs gestorben. Unter den zahlreichen
Romanen amerikanıscher AÄutoren, die ın deutscher Sprache bekanntgeworden
sınd, nehmen selne Werke eıne besondere Stellung eın Nıcht 11UTr sprechen ıhre
„metaphysıschen“ und „exıistentialıstischen“ Themen!, des remden un:
exotischen Mılıeus, 1ın dem S1Ce erscheinen, eher europäische als amerikanısche
Leser d sondern 7We] „Ihe Movıegoer“ (Der Kınogänger, 1962/1980) und
AThe ast Gentleman“ (Der Idiot des Südens, 1966/1985) sınd VO Peter
Handke übersetzt, einem deutschen Dıiıchter, den Walker Percy. sehr schätzte.

Darüber hınaus beschränkte sıch Percys Interesse nıcht L1UT auf diesen Autor,
sondern auf deutsche Lıiteratur un Philosophie im allgemeıinen. Nıcht zuletzt 1St
6S ohl auch dieser Vorliebe zuzuschreıiben, da{fß der Dichter MIır für meınen C1-

sten Autsatz ber seın Werk, „AdUu>sS dem CI sSOWeılt CS ıhm se1ın rostiges Schul-
deutsch ermöglıchte, interessante Eiınzelheiten entnommen“ habe, mıt eiınem
treundlichen Briet dankte un seıne priıvate Teletonnummer mıtteilte (25 Mär-z

Bıs 7We]1 Jahre VOTLT seinem Tod hab ıch mıt ıhm in Verbindung gestanden
und ıh zweımal in New Orleans 1im „French Quarter“ längeren Gesprächen
persönlıch getroffen 5 August 19776, Junı Was seiner Lebensphilo-
sophıe, seinem Glauben und seliner Kritik, W1€E S1E in den Werken erscheinen, AaUus

diesen Eriınnerungen erganzen 1St, soll 1er testgehalten werden.

Deutschland und seiıne Lıiteratur

Walkers „‚Onkel ll«’ auf dessen Einflufß WIr och zurückkommen mussen,
hätte CS SCIN gesehen, WEeNN se1n Neffte während des Studiums der Naturwiıssen-
schaften un der Mediızın der Universıität VOIl North Carolina Französisch als
NebentachAhätte. In der für ıhn typıschen Abwehrstellung studierte
Walker ann Deutsch und verbrachte 1934 während eınes seıner ersten Semester

Leıtung selnes Protessors mıt eıner Studentengruppe acht Wochen iın
Deutschland. Er W ar be1 eiıner Famıulıie in onn untergebracht, deren Sohn die ka-
tholische Frömmigkeıt seiner Eltern mıiıt der jugendlichen Begeisterung für die
Nazıs verband un Walker seinen Hiıtlerjugenddolch mıiıt der Aufschrift „Blut
un: Ehre“ Zu Geschenr machen wollte. Obwohl dieser dıe 1abe höflich ab-
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lehnte, hıelt G für möglıch, dafß auch als Deutscher damals hätte schwach
werden un!: sıch der ewegung anschließen können. och wurde (1 bald durch
weıtere Ereignisse ernuüchtert: Zunächst wurde seıiner Gruppe die Fiınreise ach
ÖOsterreich amtlıch verboten. Sodann mufte hılflos zusehen, WI1€E eın Jude autf
offener Straße zusammengeschlagen wurde, un seın Protessor, der vielleicht
selbst jüdıscher Abstammung WAar, eınen totalen Nervenzusammenbruch erlıtt.

Irotz dieser schmer-zhaften Erlebnisse studierte ercy weıter Deutsch. Es 1St
ohl bezeichnend, da{fß CI schon bald Arthur Schopenhauers Werke las, dem die
anderen Phiılosophen Eerst viele Jahre spater tolgten, als CI, Tuberkulose CI -

krankt, A4UuS dem ärztlichen Dienst in eiınem pathologischen Laboratorium AUS-

scheiden mußte. Dıie Krankheıit xab ıhm die Mußßbe, durch das tudıum bedeuten-
der Werke der Laıteratur un: Philosophıe ach dem Sınn des Lebens torschen.
Er las „sorgfältig alles VO Immanuel Kant: tand aber keinerle1 relız1öse rund-
lage in dem Werk, selbst der kategorische Imperatıv se1 NUr eın humanıstisches
Prinzıp ohne Beziehung (506tt

Martın Heideggers Bücher „Seın un!: Zeit‘. ; Wias 1St Metaphysik“ un A Holz-
wege“ studierte 1m Originaltext schon VOL ıhrer Übersetzung 1Ns Englische.
Irotz des wıiederholten Protests des Philosophen hıelt erCcy S1e weniıger tür
taphysische Spekulationen als für Aussagen ber die gefährdete Lage des Men-
schen. Die Werke arl Barths hätten ıh Zl Lektüre Kierkegaards, des anderen
Existentialısten, der ıhn maßgebend beeinflußßte, bewogen, da Barth Kierkegaard
VO seiner Lıiste der bedeutendsten Theologen der Moderne ausgeschlossen habe,
weı] katholisch sel.

Unter den modernen deutschen Schriftstellern schätzte ercy Robert Musıl
seıner unbestechbaren Ehrlichkeit. In seinem „Mann hne Eigenschaften“

habe Musıl dıe Neugierde, die Langeweile und das Interessiertsein als die e1INz1-
C Gefühle in der Abgestumpftheit des modernen Menschen herausgearbeitet.
Die Bücher Franz Kafkas bewunderte Walker ıhrer eintachen un: UunmıI1t-
telbaren Sprache, die den Roman „Amerıka“ eiınem künstlerisch echten Werk
mache, obwohl der Autor die Vereinigten Staaten nıcht kannte. An Heinrich
Böll und CGsünter Girass hıngegen konnte nıcht 1e] Csutes tinden. Ihre unabläs-
sıge Kritik Deutschland hielt für eınen Ausdruck des Selbsthasses, der sıch
1m Fall Bölls och durch die jeblose Kritik der katholischen Hierarchıie VCI-

tiefe.
Percy beurteilte die schwierige Hage vieler deutscher Katholiken während des

Drıitten Reiches 1e] milder als diese beiden Autoren. br bedauerte VOT allem das
Kriegsschicksal der akademischen Jugend, die sıch ach dem Studi1um der ate1in1-
schen Grammatiık plötzlıch 1m dunklen Wınter Rußlands wıederfand. Vielleicht
entdeckte Walker darın eıne Parallele seınen eigenen Entwicklungsjahren, die,
W1e€e INa  w aus ıhm selbst nıcht ımmer bewulfisten Andeutungen schließen konnte,

Unglück, Leid un: Seelenkrisen reich C141
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Am Ende dieser abgeschiedenen Studienjahre konvertierten Woalker ercy un
Trau Zu Katholizismus (1946) C1MN halbes Jahr ach ıhrer Eheschließung

Baptistenkirche New Orleans

Das Unbehagen der Welt

Die GCISTEN Romancharaktere Percys werden VO Unbehagen der
Welt geplagt, das SIC auch annn nıcht verläfßt Wenn SIC ıhr Leid ıhre Verzweıt-
lung und ıhre Verlassenheit überwunden haben Irotz der (jüte un: des Hu-
INOTI'S, die Walker be1 jeder Begegnung als „vornehmen Herrn des alten Siu-
ens auszeichneten, tühlte 119  = schon bald da{ß C: selbst die Grundstimmung
SCINECETr Gestalten teilen schien Schon die der Sekundärliteratur ber SC1IMHN

Werk oft wıederholten biographischen Tatsachen scheinen dieses Gefühl CI-

klären Walker, der 25 Maı 1916 Birmingham, Alabama, geboren wurde,
verlor schon als Halbwüchsiger Eltern Seıin Vater, als geschäftstüchtiger
Rechtsanwalt der tonangebenden Burger der Stadt ahm sıch Julı
1929 MIt Jagdgewehr das Leben, darın SCIHNECIN Vater tolgend der sıch 1917
auf dieselbe Weıse ZCLOLEL hatte? Dreı Jahre Spater verunglückte Walkers Multter
tödlıch be] Autounfall DDer schon erwähnte W illiam Percy, C1inNn Vetter SC1-

11C5S5 Vaters,; adoptierte den verwalısten Walker und beidenJBrüder
un: S1C Greenviılle, Mıssıssıppl, WENN INa  z darf der 'Iradı-
t10N „des alten Südens So erklärten sıch ennn vielleicht Walkers Stil
„southern gentleman un: dadurch NC SAaNZ verborgene Traurigkeit die
SCINCHN Humor oft als „schwarzen Humor erscheıinen 1eß

Die erschütternden Erlebnisse SCILTIET Entwicklungsjahre haben otfenbar das
Leben und dıe Blickrichtung des Dichters entscheidend gepragt ıne untrohe
und bedrückte seelische Stiımmung hıelt CT tür das unvermeıdbare Lebenselement
des Dichters Auf das zweistöckıge Haus berühmten Dramatıkers „des Su-
ens deutend VerTTILALUFe INr dl be] Rundgang French Quarter da{fß
dieser Dichter Ort völlıger Verzweıtlung verkomme Nach 1Ur ZWCCI1

Wochen dauernden Konversion ZU Katholizismus SC1 wieder der runk-
sucht und AQBrCSSIVCN Homosexualıtät vertallen Nıemand könne ıhm helfen,
nıcht einmal SC1IMHN CISCHCI Bruder C111 katholischer Arzt dem der Dichter vergeb-
ıch nacheıtere un: der sıch sehr ıh bemühe. Maler glücklicher un:
lebten länger als Dichter, dıie Hang ZU Selbstmord hätten.

Offenbar hijelt ercy diese seelischen Abgründe für Auswirkungen un Folgen
des Bösen, dessen Geheimnıis ıhm jedoch undurchdringlich erschıen Die schola-
stische Lehre, da{fß das OSe eın „Wesen hat, 1e18 ıh „irgendwie unbefriedigt
S1e erkläre nıcht die überraschend große Gewalt dieser wesenlosen Macht Auf
der anderen Seite TIMMEtE der Theorie Hanna Arendts Z  ‘9 die CS als alltäglıch
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un banal deutet. In dieser Oorm Se1 CS in den Konzentrationslagern erschıienen,
in denen „hochkultivierte Offiziere“ Miılliıonen VO Menschen kaltblütig —_

bringen ließen. ber auch der Pılot des Flugzeugs, das die Atombombe abwarft,
sEe1 auf diese Weise dem Bösen vertallen SCWECSCH, enn hätte keinen Augen-
blick Schuldgefühlen gelıtten.

i1ne ÄAntwort auf diese Probleme scheint die moderne Psychiatrıe bieten,
mıt der Percy theoretisch un praktisch Wa  — Den arztlichen Bemühun-
SCH seliner Romanhelden entspricht seiıne eigene Teilnahme psychıiatrıschen
Arbeitskreisen, die so7z1ale Mifßstände un: Verbrechen verstehen versuchten.
och bedauerte auch die allzu hohen Kosten der psychıatrıschen Behandlung
in den Vereinigen Staaten.

Abschließend Nal der Bericht elines Erlebnisses erlaubt, das auft die Abneigung
Walker Percysb ein Absınken in „Alltäglichkeit“ un: Langeweıile welsen
scheint. Da Walker be1 uUuLNsSsScICIMM 7zweıten TIreftften großes Interesse daran geäußert
hatte, selbst eın Flugzeug SteEUECEN, „WCNnN GS ıhm erlaubt würde, ach einer
Stunde Unterweıisung 1m Alleinflug tliegen“ se1ın Bruder eroy Wr Flug-
zeugführer 1m Zweıten Weltkrieg xylaubte iıch ıhm ein1ıge Jahre spater (1983)
dadurch eiıne Freude machen und ıh „dus der Alltäglichkeit“ reißen können,
da{fß ıch ın eınem viersitzıgen Privatflugzeug VO Tampa kommend auf dem kle1-
NCNn Flugplatz iın der Niähe VO Covıngton andete. Meıne beiden Freunde, beides
Fluglehrer, die mıtgekommen sollten ıhm annn die Gelegenheit geben,
selbst zZzu ihegen. Walker schıen sıch auf diese Landung und den Besuch
August treuen, un: alles schien W1€E geplant laufen, als ın eınem Brieft
mıt e  eftem schwarzem Humor das Unternehmen absagte. Der
Flugplatz, schrieb CIy, sel berüchtigt für dıe Einfuhr verbotener Drogen, und
wolle sıch auf keinen Fall der Gefahr aUSSCLIZCNH, der tolgenden Schlagzeıle
ıIn der Presse erscheıinen: „Vıer Drogenschmuggels verhaftet darun-
ter Protessor un: Lou1sı1ana Autor“ (d5 August).

WwWwar entschuldigte sıch 1m nächsten Briet (25 August) für diesen „schlech-
ten Wıtz“ un lud mich AT un ohne Freunde“ ein, ıh jederzeıt besuchen,
1aber die Absage gyab denken, un WIFr kamen dem Schlufß, da Walker
lıeber auf das Fliegen verzichtete als sıch auf eınen tagelangen, nıcht sehr ANTE-

genden Umgang mıt einer Gruppe mehr der wenıger Unbekannter einzulassen.

Glaube und Hoffnung
Diese seelische Grundstimmung wirft eın besonderes Licht auf Percys Weg

ZU katholischen Glauben und seın Beharren in der Kırche, der CI,; WwW1€ schon
betont wurde, erst ach langem kritischem Suchen beitrat. „Onkel W ll‘ CrI-

klärte mır Walker, habe seiıne Entwicklung maisgebend beeinflußt. So se1 dessen
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Buch „Lanterns ON the Levree“®» die Voraussetzung für seiınen eigenen Roman
„The Movıegoer“. Der Onkel, der Frontoffizier im Ersten Weltkrieg Wal, habe
ach dem „Ehrengesetz des breiten Schwertes des Suüdens“ leben versucht.

Als Katholik CrZOgCN, habe schon bald seınen Glauben für die tragısche
Weltsicht der griechischen Mythen und Tragödien aufgegeben. Er sSEe1 „eigentlich
eıne körperlich schwache, empfindliche Dichternatur“ SCWCESCH, habe sıch aber
zeıitlebens bemüht, die Liebe un Achtung seines ach dem Ideal des Südens le-
benden Vaters erwerben, der ıhm jedoch eınen anderen, schon mı1t zwolf Jah-
e  $ bei einem Schufßßwaffenunfall getoteten, „männlıcheren“ Sohn VOrSgCZOSCNH
habe

Die tragısche Exıistenz dieses Verwandten scheıint Walker sechr tief beeindruckt
N haben W ıllıam Percy versuchte als suüudlicher Plantagenbesitzer seine CGüter
gerecht, tapfer un vütıg verwalten. SO verteidigte CIy, lange bevor CS politisch
vorteılhaft WAaTr, die Rechte der Schwarzen den Ku lux Ian Er versuchte
ach den Kardınaltugenden leben, ohne ıhre metaphysısche der relig1öse
Begründung glauben können.

Ahnlich bejahte auch Walker eınen „aktıven Glauben“, WEeNN 1m Sınn Mı-
ouel Unamunos, dessen Werke CT kannte, aller theoretischen Zweıtel der
Botschaft Christi festhielt und sıch bemühte, ıhre Forderungen ertfüllen. och
geht in seliner Apologıie des Christentums in „The Message in the Bottle“ och
einen chrıtt weıter. Denn hıer, CL lege dar, da{fß die Wahrheit dieser
Religion u dem entspreche, W as der Mensch einem sinnvollen Leben be-
nötıge und W 4S ıhm 1m Licht seiner natürlichen Vernunft zugänglich S11 Diese
Bedeutung des Lumen naturale tührte Percy auf einen Vers 1mMm Römerbrief
rück, ach dem die geschaftfene Welt selbst eın dem Menschen erkennbares Ze1i-
chen der Macht un Goöttlichkeit des Schöpfers 1St 20)

och schien 1: sehr Zzut wıssen, dafß der Glaube weıter Volksschichten der
Vereinigten Staaten nıcht in dieser Weıse erleuchtet ist, sondern der Selbstge-
rechtigkeıt, der Heuchelei, dem Geschäftemachen un dem Aberglauben
ne1gt. Im FErench Quarter blickte im Vorbeigehen mıt Besorgnis auf eiıne Kır-
che, die eıner der vielen Sekten Amerikas gehörte. Aus seinen (sesten un VCI-

schiedenen Bemerkungen konnte ıch mMI1r seın Geftühl 1Ur erklären, da{fß viele
dieser Gemeinden 7 weıtel der Grundlage un: der Entwicklung des Christen-
LUums wecken können; enn ıhre „Vorsteher“ und „Mınıster“ zıehen oft grofßen
tfinanzıellen Gewınn aUus ıhren „Wunderkuren“, Fernsehpredigten und polıti-
schen Verbindungen und verlieren selhst annn ıhre Autorıität nıcht, WeEeNN dieses
Verhalten Öffentlich bekannt wiırd un: S1e Betrugs, Ehebruchs und ande-
r GT: Sıttlichkeitsvergehen verhaftet der VO den Massenmedien angeprangert
werden. Wıe Edmund Wılson der Geschichte der Mormonen aufweilst, kön-
NcH orofße un: erfolgreiche Religionsgemeinschaften VO sehr zweıtelhaften
„Propheten“ begründet werden.
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Auf der anderen Seıite schätzte Walker den unkritischen Glauben der eintachen
Leute, dem in der schwarzen Bevölkerung des Südens begegnete: „ES 1st Zut,
WENN INa  , iın einer Grenzsituation 1Im Sınn arl Jaspers’ Schwarze sıch hat.“
So habe ıhm und seiner al das (sottvertrauen ıhrer Kınderfrau geholfen, als eın
Spezıalarzt ach zehnmonatiger Ungewißheit teststellte, da{fß ıhre kleine Tochter
Ann völlig taub Wr Dıie vertrauensvolle Frage dieser Frau, ob 6S sel, W a4s

der lıebe Gott nıcht wıedergutmachen könne, habe S1C getröstet.
Selbst diese begrenzten Eindrücke eiıner persönlıchen Begegnung hınterlassen

das bleibende Gefühl, da{fß Walker Percy eın Denker Wal, der bedeutend 1St
für dıe Vereinigten Staaten, W1e€ CS Kardıinal Henry Newman und Chester-
tON anderen Zeıten für England Seine medizinıschen un naturwıssen-
schaftlıchen Kenntnisse, se1in Interesse der modernen Psychiatrıe, Philosophie
un Sprachwissenschaft un: schliefßßlich selıne dichterische Begabung befähigten
ıhn einmalıg für eiıne Analyse und Darstellung katholischen Glaubensguts.

Papst Johannes Paul IBE scheint ıhn AaUS$ diesem Grund geschätzt haben
Denn ıh ZUuU Vertreter der Vereinigten Staaten ın eıner römischen
Kommuissıon. In seinem etzten Briet mich schreibt Walker: „Ich hätte Dır
schon trüher geschrieben, aber ıch W ar 1m Ausland, DSECSaAQT iın Kom, e1-
NeTr Sıtzung VO CLWAS, W as sıch der beratende Ausschufß des Päpstlichen Instı-
LUtS für Kultur Meın erstier Besuch, eın eLWAaS einschüchterndes Erlebnis,
aber CS W alr wunderschön (‚lovely‘), den Papst kennenzulernen“ (29 Januar

Der „Katechismus VO Baltımore“, der vielen (senerationen amerıikanıscher
Kınder als Lehrbuch diente, tormuliert die Antwort autf die rage ach dem Sınn
des Lebens auf besonders schöne Weıse: Nr sınd auf Erden, Gott
chen, ıhm diıenen und ıh lıeben ın dieser Welt un: mıiıt ıhm auf immer
glücklich seın iın der anderen.“ Walker Percy, scheint CDy hat sıch e1-
1C5 nıcht eintachen Lebens mMı1t allen Krätten bemüht, die rage iın diesem Sınn

beantworten.
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|| Sıehe meıne Autsätze In dieser Zschr. dam In Extrem1iu: Die Romane Walker Percys (dI91; 1973 206—-210); Das
Schwert Chrıistı. / weı Versuche Walker Percys (193; 197 641—643); Die Nıchtigkeıt und Größe des Selbst. Walker
Percys Anthropologıe (20% 1983, 785—/88); Das Jahrhundert des Todes und der Lebensangst. Walker Percys He
Thanatos Syndrome“ und Mary Gordons „T’emporary helter'  ‚CC (205; 198/7, 817-828).

Lawson, Walker Percy’s Prodigal 5Son, in: Crowley, Crowley, Critical Essays Walker ercy
Boston 243, 255 Schon der In Amerıka bekannte Vortfahre Walkers, der englısche Kapıtän Charles
Percy, Walkers Urururgrofsvater, hatte Selbstmord begangen.

Zuerst 941 veröttentlicht (New York), hat das Buch viele Auflagen erlebt.
Israel and the ead 5ea crolls (New ork 389398
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